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Maſchinen, 8 an Mobiliar, todtem und lebendem B 
Inventar, Waaren, „ an Erntefrüchten und Futter⸗ 
kräutern, welche auf dem Halm ſtehen oder ge⸗ 
ſchnitten, bezw. in Mieten auf den Aeckern und 
Wieſen ſich befinden, entſtanden find; c) welche 
Werthe an verſicherbarem Eigenthum im Ueber⸗ 
ſchwemmungsgebiete annähernd vorhanden geweſen 
ſind; und wenn 2. durch geſetzgeberiſche Maß⸗ 
regeln und techniſche Einrichtungen die Hoch⸗ 
waſſergefahr beſchränkt wird. 


eee eee eee e e 
Der ſpaniſch-amerikaniſche Krieg. 


Bald nach der Seeſchlacht bei Cavite, wäh⸗ 
rend man noch Tag für Tag die Kapitulation 
von Manila erwarten zu müſſen glaubte, kamen 
die erſten Meldungen, daß die Aufſtändiſchen auf 
den Philippinen ſich keineswegs, wie die Ameri⸗ 
kaner gehofft hatten, ohne weiteres dieſen zur 
Verfügung ſtellen, ſondern auf 
handeln wollten. 


Verſicherungsbeirath. 


Der Ausſchuß des preußiſchen Verſicherungs⸗ 
beiraths für Feuer⸗ u. ſ. w. Verſicherung tagte 
am 24. und 25. Mai im Dienſtgebäude des Mi⸗ 
niſteriums des Innern unter dem Vorſitz des 
Geheimen Oberregierungsraths und vortragenden 
Raths im Miniſterium des Innern v. Knebel⸗ 
Doeberitz. An den Verhandlungen nahmen außer⸗ 
dem Theil der Direktor des königlichen Sta⸗ 
tiſtiſchen Bureaus, Geheimer Oberregierungsrath 
Blenck, der verſicherungstechniſche Hülfsarbeiter 
im Miniſterium des Innern, Regierungsrath 
Marſchall v. Bieberſtein, der Dezernent für Ver⸗ 
ſicherungsweſen bei dem Polizeipräſidium in Ber⸗ 
lin, Regierungsrath Hoppe, und der Verſicherungs⸗ 
reviſor Dr. Brillat. Von den Mitgliedern des 
Ausſchuſſes hatten ſich drei als verhindert ent⸗ 
ſchuldigt. 

Der Vorſitzende begrüßte im Namen des 
Miniſters des Innern die Erſchienenen, beſonders 
die in den Beirath neu eingetretenen Herren 
Direktor Reichel⸗Berlin, Geheimen Regierungsrath 
Hurtzig⸗Hannover und Regierungsdirektor a. D. 
Raſp⸗München. 


auch die Grants, die Logans, die Söhne der 


ſich auch bereits, und da ſie entweder gar nichts 
vom Kriegsdienſt verſtehen oder ihr Blut nicht 
leichtſiunig aufs Spiel geſetzt werden darf, 
werden ſie in den verſchiedenen Stellen Ver⸗ 
wendung finden, wo ſie ihren Patriotismus 
leuchten laſſen können, ohne daß er vom Pulver⸗ 
dampf getrübt oder von einer Kugel ausgelöſcht 
werden könnte. Man geht in Waſhington offen⸗ 
bar von der Anſicht aus, daß die Söhne des 
bürgerlichen Adels der großen Republik die 
Aemter ehren und ſchmücken werden, die man 
ihnen giebt, und man hat, damit nicht etwa ein 
Unwürdiger in eine ſolche Stellung komme, an⸗ 
gekündigt, daß den 


Aus dem Reiche. 


in 


rechnun 

ht ubas. 
nen bezügliche j 
Evening Telegr.“ liegt au 
Danach war die Mel⸗ 


ah 


jeien, 5 ö 

An den Verhandlungen über die Fragen: 
o die a 310 Fir e e 
chäden praktiſch durchführbar und event. an 
welcher dom! Angliederung an die öffentlichen ſtätigt un 0 N teien 
Feuerſozſetäten oder an private Feuerverſicherungs⸗ gehören, gleicher Weiſe Die weimariſche 
eſelſcalten! Krrichtung einer beſonderen Ver- lemmenden ene Kirchenregierung hatte vor einiger Zeit cbeufalls 
10 ungsanftalt? Umfang der Anftalt? Ges In Grgängung früherer Mel ab. 8 eine Verfügung erlaſſen und darin die Geiſtlichen 
Taten d ans Ben Don [N en ae ie. 55 ER vor den National⸗Sozialen gewarnt. 

rat und vortragende Rath im ganz amüſante Ang N 9 2 

fern Hi Landwirthſchaft ꝛc. Dr. Hermes in der amerikaniſchen er 5 nr a e e eee eee eee ee e 
und der Generaldirektor Geben theil. 17 5 1117 25 5 78 N e e Deutſchland. 

i i d Geheimer Regierungs⸗ wie die Verein \ „ lin. 26. 1. Pri Ai 
r Er Geheimer Ober⸗ Adel und keine irgendwie bevorzugten Klaſſen und Berlin, 26. Mai. Prinz Heinrich 


; lern Peking verlaſſen. In 
. 0 1 3 eigentlich ſelbſt⸗ Preußen hat geſt Pering „1 
zegierungsrath Blend theilte eine von ihn für Kasten geben fol, ar € ider] Tientſin nahm Prinz Heinrich einen mehrſtündi⸗ 
ie lezten 11 Jahre (1887 bis 1897) aufgeſtellte, verſtändlich, daß Präſident Mac Kinley bei der 75 n e raentien 


durch den Krieg noth⸗ 


Ernennung der neuen 
0 3 e⸗Generale nur nad | Koniul, 


ierungsbezirke ſowie 
U ee ee d wendig gewordenen Brigad 


die Kreiſe erſtreckende Statiſtik über die in den | 5 f 
einzelnen Erhebungsbezirken 5 Hoch⸗ Verdienſt und Befähigung feine Ye ich 
waſſer⸗ u. ſ. w. Schäden in Erntefrüchten u. |. w.] Trotzdem wurde, was ſelbſtverſtäud i in⸗ Nach kurzem Aufenthalte in Port Arthur gedenkt 

it, welche bis zum Sabre 1878 rüdwärts fein ſoen, als eine giücklche Ertungenſcalt dine Pac a dem Admiral Seymour eilen Bes 
1 71 5 könne, und machte zugleich Vor⸗ geſtellt und angeſehen, Denn 1975 b dn a 1 5 Der Beſuch des Prinzen, ſo 
ſchläge für die Ergänzung dieſer Statiſtik für die Ahnungen gehabt, daß der Einfluß de ſchließt die Meldung, „hat das Anjehen Deutſch⸗ 


lle m Familien“ im Weißen Hauſe und im 5 ö 
e ene aged Gückachen Ace Flle Aber lands ſehr gefördert und dadurch, daß er die 


während . 5 
raf. des deutſchen Klubs gefolgt war. Geſtern Aben 
11 5 nk trat 75 Prinz die Weiterreiſe nach Taku au. 


er uf bie one 10 man hat doch zu A ME ie a en ee ee 
i waren durcha . 
reg 9 ien e881 eine Wollen outer? Gamilien“ find da und machen ſich — Ueber Vorbereitungen zum Empfange des 
’ 


im Weißen Hauſe und im Kriegs- Kaiſers in Paläftina ſchreibt man aus Jaffa, 
Ane dum i man eri ihre „Anſprüche an⸗ 15. Mai: Zuverläſſigen Mittheilungen nach 
zuerkennen und ihre Söhne und Verwandten inf wurde der Vall von Beirut vom Sultan auge⸗ 
unterzubringen, die] wieſen, in Haifa Vorbereitungen zum Empfange 
g, wohl] des deutſchen Kaiſers zu treffen, da derſelbe nicht 
in Jaffa, ſondern in der Bucht von Acca, und 
zwar bei Haifa, landen werde. Demzufolge hat 
auch ſofort der Paſcha von Acca perſönlich mit 
dem deutſchen Vize⸗Konſul Keller in Haifa den 
Platz zur Errichtung eines neuen Landungsſteges 
ausgewählt, welcher mit erheblichen Koſten direkt 
unterhalb der deutſchen Kolonie erbaut werden 
ſoll. Fernere Weiſungen betreffen die Verbeſſerung 
des Weges von Haifa nach Nazareth, Djennin 
Nablus bis Jer! 
neun Kriegsſchi 


verſicherung gegen Schäden aller Art beſteht. 

g Geheimer Weerberg N 
achte Mittheilungen über den Stan Ver⸗ 
N zur Verhütung hervorragenden ee n 
von Hochwaſſergefahren. Nach längerer Berathung keine Gefahr und keine . a 
wurden auf den Vorſchlag des Direktors Sprin⸗ aber Ehre und Prominenz mit ſich f 5 W 
gorum folgende Theſen ee Bi : En ee: i 1 

zerſiche e eberſchwemmungs⸗ 1 J 

ſwiden i geben nicht durchführbar, weil verſtändiger Veteranen hinweg zu rer 
a) die Schätzung des Nifitos und der Prämien in der Armee ernannt Da a kanns 
mangels genügender ſtatiſtiſcher Unterlagen un⸗ Hülfs⸗Generaladjutanten mit Hauptman 1275 
möglich iſt; b) dieſe Verſicherung mit einer] Frauk N. Alger, der Sohn des Kriegsſekretärs, 
Häufung der Gefahren verbunden iſt und der James E. Blaine, der Sohn des verſtorbenen 
rationellen Miſchung von günſtigen und ſchweren Staatsmannes aus Maine, William B. ee 
Riſiken entbehrt, mithin zweien, verſicherungs⸗ ein Neffe des Senators von Jowa, und Erskine 
techniſch unentbehrlichen Fundamentalgrundſätzen Hewitt, ein Sohn des früheren Gatten der 
nicht entſprechen würde. II. Die Durchführbarkeit Schriftſtellerin Amelia Rives Chandler. John 
einer Verſicherung gegen Hochwaſſerſchäden kann Jacob Aftor, der Sohn des Newyorker Millionärs, 
mit einiger Ausſicht auf Erfolg erſt wieder auf⸗ wurde zum Generalinſpektor mit Oberſtlieutenants⸗ 
genommen werden, wenn 1. durch eine erweiterte rang gemacht. Andrew C. Gray, Sohn des 
ſtaatliche Statiſtik feſtgeſtellt worden iſt, nament⸗ Senators von Delaware, wurde mit demſelben 
lich: a) wie oft und in welchen Zeiträumen] Rang Brigadeauditeur, und zur gleichen Würde 
während der letzten 20 bis 30 Jahre und mög⸗ erhoben wurden der Sohn eines Kongreß⸗ 
lichſt noch weiter zurück die der Ueberſchwemmungs⸗ mitgliedes von Jowa und der Sohn eines 
gefahr ausgeſetzten Gebiete von Hochwaſſerſchäden] Connecticuter Staatsmannes. Das ift aber erſt 
betroffen find, wobel die Höhe und die Dauer] der Anfang, und man darf gewiß ſein, daß die 
der Hochwaſſerſtände der in Betracht kommenden „guten Familien“ des Landes ſtark nertreten 
Hauptwaſſerläufe in Vergleich zu ſtellen ſind; ſein werden in den hervorragenden und ungefähr⸗ 
5) welche Verluste dadurch: a an Gebäuden und! lichen Stellen in der Armee. Wo die Algers, 


en 


Haifa zuſammengezogen werden. 


d ahrſtraße nach Jeruſalem, 
En Ki ee ans unſchöner Baulichkeiten ꝛc. 


offnung noch nicht auf, 
EACH zu dürfen. Das Projekt der Land 
in Halfa entſtand wohl nur wegen der nicht 
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laines, Aftor und Alliſons find, da dürfen 


Garfield⸗ und der Hayes⸗Familie und anderer 
bekannten Familien nicht fehlen, und ſie melden 


uſalem. Eine türkiſche Flotte von 
Rückk 8 e De t 
heiten, auch follen 12000 Mann neubetleibeter| we 
Truppen zu Ehren des een, de ider 
iihter debt ail, daß aun dier dn fe. Bote nige bt 
kehrungen getroffen werden, z. B. e 2 


en von Jaffa geben deshalb die 
Bes Da Raſſer hier zuerſt] dahin aus, da 
ung] Cumberland in Braunſchweig, | 
im! einem dem reichsverfaſſungsmäßig gewährleiſteten 


Pionnerſtag, 26. Mai 1898. 
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dieſes 
Grundprinzipien der 
Bündnißverträge und der Reichsverfaſſung nicht 
vereinbar iſt.“ Die beſtimmte Form dieſes Be⸗ 
ſchluſſes macht die jetzige Erklärung, die feiner 
Wiederholung gleichkommt, zu einer hoch bedeut⸗ 
ſamen. Die welfiſche Agitation in Braunſchweig 
erfährt damit eine Zurückweiſung, wie ſie ſchärfer 
nicht gedacht werden kann. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 5 

Wien, 25. Mai. Großes Aufſehen erregt 
Mandatsniederlegung des Oberlandmarſchall⸗ 
Stellvertreters in Böhmen, des altliberalen Ab⸗ 
geordneten Julius Lippert, gegen welchen die 
Schönerer⸗Gruppe eine Hetze eingeleitet hatte, 
weil er in einer Rede bezüglich des Sprachen⸗ 
kampfes eine mildere Auffaſſung bekundete. 
Lippert ſcheidet endgültig aus dem politiſchen 
Leben. 

Im Grazer Gemeinderathe wurde heute mit 
allen gegen die chriſtlich⸗ſozialen Stimmen eine 
Reſolution gegen die Degradirung der Reſerve⸗ 
offiziere, gegen die Ernennung Gleispachs und 
für die Verlegung des bosniſchen Regimentes in 
eine andere Garniſon beſchloſſen. 

Wien, . Mai. Die deutſch⸗fortſchritt⸗ 
55 e he und 10 de 
rinsky verheirathet, die zehn Monate nach ihrer ſozialen Delegirten werden morgen in der öſter⸗ 
Hochzeit bei der Geburt Kr Tochter farb, Ya en — 9 1 0 Ei u 

rinzeß Elvira „ e 1 
fen fol. ee e d bee gg dem 30⸗Millionen⸗Kredit begründen 
werden. 


— 


chiffen angenehm, während der Landweg von 
Haifa bis Jeruſalem ſehr beſchwerliche zwei Tage 
erfordert und von Nazareth aus zu Pferd ge⸗ 
macht werden muß. Nach Ueberwindung der 
ſechs Stunden breiten, ſehr heißen Jeſrelebene 
beginnt beim Dorfe Djennin der Gebirgsweg über 
Nablus⸗Jeruſalem auf unbeſchreiblich ſchlechten 
Straßen, welche auch beim beſten Willen des 
Sultaus nicht gut hergeſtellt werden können.“ 


— Der Kaiſer von Oeſterreich hat den Ge⸗ 
mahl ſeiner älteſten Enkelin, Prinzeß Eliſabeth ], 
von Baiern, den Baron Otto Seefried von die 
Battenheim (geboren 26. September 1870) in den 
Grafenſtand erhoben. Man ſagt, der Kaiſer 
hoffe, dadurch Baron Seefried eine angenehmere 
Stellung in München zu geben. Noch eine baie⸗ 
riſche Prinzeß iſt nicht ganz ebenbürtig vermählt. 
Prinzeß Elvira, die Schweſter der Herzogin 
Iſabella von Genua, heirathete am 28. Dezember 
1891 den Grafen Rudolf von Wrbna und Freu⸗ 
denthal, einen der reichſten Großgrundbeſitzer in 
Mähren. — Der Prinzregent von Baiern ſoll 
gegen die Ehe dieſer Nichte, Tochter des verſtor⸗ 
benen Prinzen Adalbert und Prinzeß Amalie von 
Spanien nie etwas eingewandt haben. — Graf 
Wrbra iſt, vier Jahre älter als feine Gemahlin 
und war in erſter Ehe mit Gräfin Thereſe Cho⸗ 


Fuß die 
Orden a 


N 
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ſo habe er⸗ 
W = 
die Unabhängigkeitspartei mit dem nämlichen 
Gegenſtande. 965 handle ſich hier um das Werk 
einer ſchwarzen Bande, gegen die energiſch 
vorgegangen werden müſſe. Ein Komitee von 
ſieben Abgeordneten wurde mit der Einleitung 
der Gegenaktion betraut. Die katholiſche Volks⸗ 
partei verhandelte gleichfalls über die 
Affaire. Unter dem peinlichen Eindrucke derſelben 
verſendete die Parteileitung in ſpäter Abend⸗ 
ch ſtunde an die Journale eine Erklärung, in der 
die ſſſie Lepſenyi in aller Form desavouirt. Als nun 
rer] P. Lepfenyi heute nach 12 Uhr im Abgeordneten⸗ 
nen] hauſe erſchien, wurde er von mehreren Deputirten 
der äußerſten Linken mit Schimpfworten attaqufrt. 
— Vom Staatsſekretär des Reichs-Marine-]„Es iſt ein Lump im Hauſe! Man muß 11 
amts Tirpitz traf in Rom anläßlich des Verluſtes, hinauswerfen!“ gellte es dem en Pa 1 
den die italieniſche Marine durch den Tod desſſin die Ohren. P. Lepſenyi flüchtete die u 
Marineminiſters Brin erlitten, ein Welleidös des Vorraumes hinab, da er befürchtete, 1 
telegramm ein. thätlich inſultirt zu werden. Einige 118 ie 1 
— Herr v. Verlepſch, der frühere Handels- der Regierungspartei legten ſich ins ma 10 | 
miniſter, an den aus verſchledenen Wahlkreiſenſſes verlautete bald, daß Abg. een Een u 
die Anfrage gerichtet worden war, ob er geneigt verſammelten Hauſe . A 
jei, ein Reichstagsmandat anzunehmen, 9 85 9 un 75 er am De 
Pal abgelehnt, ſich als Kandidat aufftellen berfönficper Augelegenbeit das Wort au Selena. 
zu . derungen des Reichswahlrechts ber wünſche, wenn das Haus ihm 85 Een 
— Abänderunge ts be 5 2 
fürwortet die konſervative „Schleſ. Stg.“. Sie Haus ſimmte zu, und aus F 


undes: 
unterbreitet der Erörterung, ob nicht ſtatt der i e ee 10 % 
Fade nie 5 en dauere, daß jene gewiſſe Ankündigung in einem 
t der franzöſiſchen Einrichtung f 1 1 — 
wäre, ſo 7 alſo eine vollſtändige Neuauf⸗ ee Sade a0 „ 
ftellung von Kandidaten zuläſſig fein und unter 92 elde deshalb, 10 genes Pane 
Dan: aber dann die relative Mehrheit entſcheiden jene Ankündigung bin nicht mehr verfendet werden 


; wird, und daß daher auch diejenigen, die das 
— In einer Wahlverſammlung in Krefeld 


1 Geld dafür bereits eingeſchickt haben, von jenem 
erklärte Abg. Bachem: Der Abg. Müller (Fulda) Buche kein Exemplar erhalten werden. 
hat öffentlich Mittheilung gemacht, daß bereits wünſche mich nicht zu entſchuldigen, ſondern bes 
Pläne pofitid beſtehen, das geltende Reichstags⸗ kenne aufrichtig, daß ich mich ſehr geirrt habe, 
Wahlrecht, wenn möglich, abzuändern, ja daß ſo⸗ und Hoffe, das Abgeordnetenhaus werde dieſe Er⸗ 
gar ſchon ein diesbezüglicher Entwurf ausgear⸗ klärung entsprechend würdigen“. Eiſige Stille im 
beitet ſei. Dieſe Mittheilung hat ein Dementi ganzen Hauſe. Nach einer Pauſe ruft Abg. E 
erfahren, welches aber nicht den Kern der Sache Ratkay von der äußerſten Linken: „Ruhm dem 
trifft. Wer im Reichstage jahrelang praktiſch Andenken Ludwig Koſſuths!“ Damit war der 
mitgearbeitet hat, der weiß, daß die Mittheilung Zwiſchenfall im Hauſe vorläufig erledigt. Der 
des Kollegen Müller richtig iſt; er welß, daß Miniſter des Junern verfügte während der 
derartige Pläne thatſächlich beſtehen, und daß, Sitzung die Abſperrung des Muſeumsgartens und 1 
um ihre Verwirklichung zu verhüten, es nöthig die Säuberung der umliegenden Staßen, welche 
ift, die Augen offen zu balten. Ich kann aus die Polizei unter dem Geſchrei der verſammelten 
meiner eigenen Senntnig die Mittheilung des Studenten durchführte. Es wurden alle Zugänge 3 
Herrn Müller noch erweitern, denn es beſteht zum Abgeordnetenhaus ſcharf bewacht, damit 
und es hat beftanden ſogar die Idee eines Pater Lepſenyi unbehelligt das Haus berlaſſen 
Staatsſtreichs, d. h. der gewaltſamen Beſeitigung könne. Derſelbe befand ſich aber noch gegen 
des Neichs⸗Wahlrechts. Dieſe Idee iſt ſogar 1 Uhr Mittags, nachdem die Sitzung bereits ger 
von einflußreichen Miniſtern eruſthaft erwogen ſchloſſen war, im Bureau des Kanzlei⸗Direktors 
worden. Ja, ſogar recht groß iſt die Zahl der und getraute ſich nicht, das Haus zu verlaſſen, 
Leute, welche zu der Frage einer gewaltſamen um den wahrſcheinlichen Jufulten der in der 
Beſeitigung des Reichstags Wahlrechts ſtehen, Nähe weilenden Studenten zu entgehen. Sehr 
wie Wallenftein, als er im Begriff ſtand, einen piele Abgeordnete und zahlreiche Damen ſtandn 
großen Rechtsbruch zu begehen: „Gedacht nur 


1255 trotz des Sonnenbrandes vor dem Eingange des 4 | 
iſt s ein rieſengroßer Frevel, vollbracht iſt's eine Abgeordnetenhauſes und warteten die weitere 
rühmenswerthe That.“ — Das Zentrum ſcheint 3 


Entwickelung ab. 5 - +3 
mit Gewalt eine Wahlparole ſich konſtruiren zu Um ½2 Uhr machte P. Lepſenyi den Ver⸗ 
wollen. ſuch, durch eine gen . e 

— Seiten des braunſchweigiſchenſhauſes zu entkommen und einen Wagen „ 
Fa im Landtage von Braun- ſteigen. Die dort harrenden Abgeordneten Olay 
g abgegebene Erklärung, an maßgebender] und Pichler, beide von der Unabhäugigkeitspartei, 
in Preußen walte die Auffaſſung ob, es ſtürzten auf Lepſeuyl los, ſchlugen auf ihn ein 
habe ſich in den thatſächlichen Verhältniſſen, und verſetzten ihm mehrere Ohrfeigen. Ein a 
m die braunſchweigiſche Thronerledigungs⸗ weſender Polizeibeamter legte ſich ins Mitt 
frage betreffenden Bundesrathsbeſchluß vom 2. Juli] half Lepſenyi in den Wagen und ſetzte ſich au 
85 zu Grunde gelegen, nichts geändert, lenkte ihm. Voraus und hintendrein ritten mehrere 
turgemäß den Blick wieder auf dieſen letzter⸗Konſtabler. So gelang es, P. Lepſeny nach 
wähnten Beſchluß. Derſelbe lautete: „Die ver⸗ſeiner Wohnung zu bringen. 8 
bündeten Regierungen ſprechen ihre Ueberzeugung Frankreich. Bi 


daß die Regierung des dero bon] Paris, 25. Mal. Major Esterhazy theilt 
ee den ie einen grobkörnigen Brief mit, den 


Vo 


Wagen. 


Stelle 
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traut worden war, unterſchlagen zu haben. Der theilungs⸗Kommandeur ) 
„geſuchte“ Agent iſt En 37 Jahre alt, von Feldartillerie⸗Regiment Nr. 17, in gleicher Eigen⸗ 
unterjegter Figur, hat rundes, friſches Geſicht und 
trägt blonde Perrücke. 3 
\ — Dem Jahresbericht der Sektion III] Z. N 
palaſtes erwartet, und alle Welt hat gewußt, (Pommern) der nordöſtlichen Bausjunter Beförderung zum 9 555 em 45 Sekunden. 
warum ich dort ſtand. Wird Ihre Feigheit end⸗ gewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft, deren Patent, zum Abtheſlungs⸗Kommandeur ernannt. 
lich ein Ziel haben? Wenn ja, jo ſagen Sie Sektionsverſammlung beute in Stargard ſtatt⸗ 
mit, wo und an welchem Tage Sie ſich mir findet, entnehmen wir folgende Angaben: In 
gegenüberſtellen wollen, um werden zu der Sektion befinden ſich 2960 Betriebe mit 
empfangen, die ich Ihnen verſprochen hatte. 10 956 Perſonen. Im Rechnungsjahre 1897 
Was mich betrifft, fo werde ich von morgen ſind an 21 778 verſicherte Perſonen 12 790 647 
früh ſieben Uhr an während der drei nächſten Mark als Arbeitslohn gezahlt worden. Ferner 
Tage immer auf den und den Straßen (der waren 21 freiwillige und 1742 verpflichtete 
„Jour“ will die Namen der Straßen nicht an- Selbſtverſicherer vorhanden mit einem Geſamt⸗ 
geben) zu finden ſein.“ Jahresverdienſt von 686462 Mark. Im Ganzen 
; E land waren 1040 Unfälle zu behandeln, wovon 209 
ugland. 8 aus dem Jahre 1896 übernommen ſind. Für 
London, 25. Mai. Hieſige politiſche Kreiſe Rentenentſchädigung ſind 227 951,40 Mark ver⸗ 
konſtatiren eine thatſächliche Annäherung Eng-|ausgabt worden, und zwar für einmalige Ent⸗ 
lands au den Dreibund. ſchädigungen 14 152,16 Mark und für 9701005 
F ß,, 
wurde beute von ing Caſtle nach der 27000 Mart veranſchlagt 5 find. 25 513 Kompagnie. . f 
Dorfkirche gebracht. Die Vahre wurde von Mark verausgabt worden. 44 886 Schriftſtücke von Hinderſin (pommerſches) Nr. 2, ein 
einigen alten Dienern getragen. Der Tiauerzug, Bed; ed ithin durchſchuittlic 
welchen die Funke und viele Tauſende fate 150 igt werden, mithin 
vou nah und fein bildeten, bewegle ſich durch as BER ' 
den Park und berührte noch einmal alle Lieb] . (Ferienkolonien.) Bisher . 
lingsplätze des Verblichenen. Die Leiche wird ſich 322 Mädchen und 200 Knaben um Ent⸗ 


’ 99% „ Iſendung in eine Ferienkolonie beworben. Dieſe 
heute Abend nach . werden. Finder werden gleich nach Pfingſten ärztlich 


ee au ei 5 er 
Peking, 25. Mal. Der iüfu⸗Merchant“ ſoll dann um den 15. Juni nach. Berg 
Gebe die © fich Pu ſich in] Dievenow abgehen, um dort Soolbäder zu 
Talienwan die ganzen zur Errichtung von Ge⸗ nehmen. 
bäuden geeigneten Ländereien längs der Küſte 
eſichert und beabſichtige, die Grundftüde au 
ſürmen zu verpachten, welche die Zuſtimmung 
der ruſſiſchen Regierung erlangt hätten. — In 
Newchwang follen 500 Kulis gelandet ſein die 
mit den Arbeiten an der neuen ruſſiſchen Bahn 
nach Kirin beginnen ſollen. 
8 5 
Arbeiterbewegung. 
In Nlienberg und Fürth find die Feileu⸗ 
Na edel wegen fo ts in den Aus⸗ 
ſtand eingetreten. — In Aich bei Karlsbad iſt 
der Ausſtand der Porzellanarbeſter nach einer 
Dauer von 32 Wochen e g „„Die Eutlaſſung 
des Vitektors kounten die Ar eltet nicht durch⸗ 
ſetzen. Ein Theil der Ausſtändigen iſt bekeſts 
eingeſteut orden. — In Eupen iſt der Aus⸗ 
ſtand in den Lohnwebereien beendet. Die Weber 
erhalten auf 1000 Schuß 1 Ei. mehr, ferner 
topflohnes und 
90 Breſt be⸗ 


3 
h flohen. Als ich dann in dem lei 
5 mit Ihnen vorgeladen wurde, hoffte i 
lich zu treffen. Ich bin heute nach Berfailles 
k gekommen, ich habe Sie am Thore des Juſtiz⸗ 


Pf. Reis feſt. 
Amſterdam 


Feldartillerie⸗Regiment erdam 


Charge erhalten. Die Premier⸗Lieutenants von ſiſt das Konkursverfahren eröffnet. Anmeldefriſt: 40,75. 


etroleum. 


Landwehr⸗Bezirk Stettin, zum Sekonde⸗Lieutenant beſſerungen bei Horſt, wie die in Ausſicht ges 
der Landwehr⸗Infanterie 1. Aufgebots befördert. nommenen Wieſenverbeſſerungen im Regabruch ꝛc. Januar 31.62. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 26. Mai. Welchen Werth alte 
preußiſche Briefmarken haben, das hat zu ihrer 
Freude die Frau des Droſchkenkutſchers Jürgens 
erfahren. In deren Wohnung erſchien ein Ge⸗ 
richtsvollzieher, um trotz der geringen Habſelig⸗ 


pomm. Feldartillerie⸗Regiments Nr. 17 beför⸗ 
dert. Hſppel, Sekonde⸗Lleutenant von der 
Reſerve des Iufauterie⸗Regiments Graf Schwerin 
(3. pomm.) Nr. 14 (Danzig), zum Premier⸗ 
Lieutenant befördert. Glubrecht, Oberſtlieutenant 
z. D., unter Entbindung von der Stellung als 
Kommandeur des Landwehrbezirks Thorn und 
unter Ertheilung der Ausſicht auf Anſtellung im Zi⸗ 
vildienſt, mit feiner Penſion und der Uniform 
des Infanterie⸗Regiments Prinz Moritz von 
Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) Nr. 42, der Abſchied 
bewilligt. von Steinau⸗Steinrück, Major und 
etatsmäßiger Stabsoffizier des Fußartillerle⸗Re⸗ 
giments General⸗Feldzeugmeiſter (brandenb.) 
Nr, 3, mit N nebſt Ausſicht auf Auſtellung 
im Ziwildienſt und der Uniform des Fußartille⸗ 
kie⸗Regiments von Hinderſin (pomm.) Nr. 2, der 
Abſchied bewilligt. 


diebe entwendet. 


* Ein im Haufe Burſcherſtr. 40 wohnhafter 
Fal er Kaufmann hatte angezeigt, daß er ein 
ahrrad zu vetkaufen wünſche. Daraufhin 
eiſchien geſtern dort ein Mann von etwa 35 
Saar der 180 Mark für das Stahlroß bot, 
daſfelbe aber erſt einmal probiren wollte, er 
ſetzte ſich auf die Maſchine, fuhr zunächſt vor 
der Hausthür hin und her und verſchwand dann 
plötzlich um die nächſte Straßenecke. Das Rad 
21 ein „Stöwer Greif“ mit der Fabriknumme 
1 652. 


eL (BerfonalsBeränderungen im Bereich des 
2. Armeekorps.) Held, Oberſtlieutenant und 
etatsmäßiger Stabsoffizier des kolberg. Grena⸗ 
dier⸗Regiments Graf Gueiſenau (2. pomm.) 
Nr. 9, unter Beförderung zum Oberſten, zum 
Kommandeur des 4. oberſchleſ. Infanterte⸗Regi⸗ 
ments Nr. 68 ernannt. Koehnhorn, Major und 


Bewölkt. 


Ziegler & Co.) 


London, 


Zinn (Straits 
19 Lſtr. 6 Sh. 


46 Sh. — d. 


Offene Stellen 
ür Militäranwärter im ar des 2. Armee⸗ 


orps. Altdamm, kalſerl. Poſtamt, Landbrief⸗ Börſen Berichte. 


Stettin, 26. Mai. Wetter: Bedeckt. 51,25, per drei 


daß Aae e d n e iger weigern ndr roch entenant, als und 


Berlin, 26. Mai, In G 
keine Notirungen ſtatt. n eee eee 


Spiritus loko 70 
50er amtlich —.—. er amitld 58,80, toto | 


Bedingungen, unter welchen den Ausſtändigen 
N London, 26. Mal. Wetter: Schön.. 


good ordinary 33,75. 
Amit 


Mar —,—, per 9 
Antwerpen, 25. Mai, Nachmittags 2 Uhr. 


e weiß loko 17,62 bez. u B., per Mai 
Feſt. 


Speck behauptet. Short clear middl. loko 33 ½ 


„ 25, Mai, Ja va⸗Kaffee 
„ 25. Mai. Ban cazinn 
„ 25. Mai, Nachm. Ge⸗ 


per November —.—. 


r oggen 
f Termine unverändert, per Mai 


(Schluß bericht.) Raffinirtes 


— 


Havre, 25. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


Kaffee good average Santos 


per Mai 36,25, per September 36,50, per De⸗ 
zember 37,00. Schleppend. 
London, 25. Mai. An der Küſte 1 Weizen⸗ 
ladung angeboten. 
Vondon, 25. Mal. 96proz. Javazucker 
12,37, feſt. Rüben⸗Rohzucker loko Ye, 
fell. Centrifugal —,—. 


25. Mai. Kupfer. Chili⸗ 


bars good ordinary brands 51 Lſtr. 7 Sh. 6 d. 


) 67 ir. 7 Sh. 6 4. Zink 
— d. Blei 18 Kſtr. 17 Sy. 


6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 


London, 25. Mal. Spaniſches Blei 13 
Lſtr. 15 Sh. — d. en Mixed numbres 


— 
. 


London, 25, Mal. GChili-Rupfer 


Monate 51,37. 


beſiser am letzten Sonnabend ein Schreiben offtzier in das kolberg. Grenadier⸗Regiment keüger, 700 Mark Gehalt und der geſetzliche N 

bee ö unabend ein in k | Temperatur + 14 Grad Reaumur. Barometer London, 25. Mai. Getreidemarkt. 

an den Ausſchuß der Ausſtändigen gerſchtet und Graf Gneifenau (2. pomm.) Nr. 9 verſetzt. ind er e e 756 Halli Wind: WSW. E eee eee Getreidearten träge 
i . kaiſ⸗ N 2 1 — D 4 enz2on e Ha. 

un tifmäßiger Wohnungsgeldzuſchuß. — oro Tuer 52,90 bez. Hrende Zufuhren ſeit letztem Montag: 


Weizen 5000, Gerſte 5200, Hafer 20 060 


Glasgow, 25. Mal. Die Verſchiffungen 


In dem Schreiben der Grubenbeſitzer werden die 
eftattet werden ſoll, an die Arbeit zurückzu⸗ des 2. Arm 
N ee des 2. eekorps, der Charakter als Oberſt⸗ i i | 

; dec eh Löten Fee 11550 e den penn Sa ahnen ‚Dr näbtifer Fa 50 Mork Würges Berlin, 26. Mai. Ehluf-stourie, 1029 Lene gegen Dad dens in bertel Bode 

alles Uebrige iſt in der Bekanntmachung ent⸗ . . Suftliersdlegiment Nr. 34, Anfangsgehalt, freie Dienſtwohnung im Schul⸗ des vorigen Jahres 1 

nen, in t g ent⸗ als Bataillons⸗Kommandeur in das Infanterie⸗ gebäude und frei tal, — eren e ie Len der se... 2 4 i 
1 %%% % /// fang Ri Helen > eH|B e 

or ed sl EN 101 4 wi 3 ! 4 e⸗ i a N | N 5 N . di ‚ 

m ii ee = jor aggregirt dem Infanterie) wird bei der Einberufung beſtimmt, königl. Eiſen⸗ Baum. Yfandbriefe 8186 100,40 Baier in 8080 tru 8 175 416 Dollars, gegen 9 163 a 


ö h | 0 t . y 6080 
bahn Direktion in Bromberg, 6 Auwärter für de iet zer 5% 10030 Rene Bangen in der Vorwoche 


1. 2., 3. und 4. Juni auf dem Kreckower Exer⸗ 


gdirierplatz ein Schießen mit ſcharfen Pa⸗ IE 000) „ e Legere 


fauterie-Regiment von der Marwitz (8. pomm.) 


ö 1. September 1898, Stargard . Pomm., kaſferl. a 58 
tronen abzuhalten und werden dieferhalb der Ar. 61, als Bataillons⸗Kommandeur in das Poſtamt, Poſiſchaffner, 800 Malt Gehalt 25 40% 4 8000 „ Din 1 
Kreckower Exerzierplatz und das Gelände zwiſchen Jufanterie⸗Regiment Graf Schwerin (3. pomm.) der gefetzliche Wohnungsgeldzuſchuß de. de zl 29 10 Pee ia) do. Bieferung 
den Wegen Ehauſſerhaus an der Falkeuwalder⸗ Nr. 14 ge Edelmann, Hauptmann und / Ur 609.n.8.100) 4% dee Seen ede lite 0° on] do. Lieferung 
Cbouſſee— Vorwerk Glambeck, Vorwerk Glam. Kompagnie-Chef vom pomm. Füſiller⸗Regiment[ / . ert. Bai u Lie 5 1 RE 120 


Nr. 34, dem Regiment, unter Beförderun 
See egi g zum 0 ER 
ene ee aggregirt. 12 en Gerichts⸗Zeitung. 
a enaut von demſelben Regiment, * Stettin, 26. i 
bun Hauptmann und Kompagnie⸗Chef befördert. Strafkammer 05 Bea. Taken 
oltz, Premier⸗Lieutenaut à la suite des 6. heute der Schuhmacher Paul Schüler von hier 


beck — Hammelſtall, Hammelſtall — Oſtausgang 
Völſchendorf, Oſtausgang Völſchendorf—Gabel⸗ 
punkt des Weges Brunn — Völſchendorf und 
2 Brunn —Haumelſtall und Weg Brunn —Wuſſow 
geſperrt werden. Beginn der Sperrung 5 Uhr 


Stettiner Straß endahn 191,50 Lomb 
t kurt 216,60 mzoſen 154,00 
arſchau kurz 21680 | Laremb. Drinee- Beurtabvlt 940 


Tendenz: Felt, 


Stett. Bulc.» Prioritäten 216,75 | Morbbeutfi Lloyd 4 —.— 
ard en 
| do. in 


Stettin gvere N i 5 id 
ttiner Geſaugvereine theilnehmen, wird am Grenadter⸗Regiment König Friedrich Wilhelm III. in der Neuſtadt, und als fie über den Kirchplatz kourſe.) Ruhig. 


en Wolletzſee ein. Ein Pfingſtausflug nach | 
Be edle A 8 Generalſtabe der Armee, zum Hauptmann be=]j i i 
r Angermünder Jorſt dürfte manchen von ihrer fördert. Kaddatz, Sekonde Lieutenant vom 4. E = Wietze IR G. . 40 


G—ͤ—ͤl— ꝛ 22 2 


Donn m 59,10 per Mai 


ſtunde in den Wintermonaten auf EAN 
Abends „ 


a. 


abu, Hamburg, 25. Mai, 6 uhr Abends. 


gelte) fahndet auf einen Agenten tant zur 29, Kavallerle⸗Brigade kommandirt.] den Sommermonaten auf 12 Uhr 8 * Etettin 
Telegramm der Hamburger Firma Joswich Meter = 18° 1“, 


er zuletzt hier in der Schallehnſtraße Dleltich⸗Thebeſius, Oberſt und efatsmäßiger" gejegt wird. 


—— . 


„ davon für Stoffe 1 299 36 
1279633 Dollars in der Bobs 


25. Mai. Weizen⸗Verſchiffun⸗ 


gen der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen 


Staaten nach Großbritannien 


100 000, do. nach Frankreich 12 
5 anderen Häfen des Sein 41 80 5 en 


anderen Häfen des Kontinents 


PPP Regiment von der Goltz (7 3 ich 
— . eg (7. pomm.) Nr. 54 den Weichenſtellerdienſt. — G A 
Stettiner Nachrichten. verſetzt. von Robbertus, Hauptmann & la suite Sefretartatseaffitent, 1200 Mart and 10 Pot ee einen feet , ce 85 
Stettin, 26. Mai. Bei dem am Soun⸗ des pomm. Füſilier⸗Regiments Nr. 34 und Wohnungsgeldzuſchuß, von 3 zu 8 Jahren 100 | Stattenitae . W 110 chi 12150 dien 
e i benen kw en Oberkanpeserriat Eiſenbahnkommiſſar, kommandirt zur Dienſt⸗ Mark Gehaltszulage bis Höchſtbetr 1 Ge oe 1905 | ene ber ee 
etre Re fer en darepam en befanden leiſtung bei der Eiſenbahn⸗Linienkommiſſion in 2000 Mark. — 1 September 1693 G00 18 an aner 5 Ve sm 
, , EEE vn Ep | hear 
en Examen unterzogen hatten. . „Grunert, Major und Batalllons⸗ und der geſetzliche Wohnungsgeldzuſchuß. — Fan, ant Weite 4. 800 N e e 
— Der Ga S 8 ommandeur vom Infanterie⸗Regiment G > ifs n De arme 80) 0 ö 
r ̃ VJ E uimmeenen: | Ar Aa abet Olfen De Annan 
in Schwedt a. O. ein größeres Radfahrfeſtt dur Diepofition mit der gefeglichen Penſion, hogieniſchen Yuftituts, jährlich 950 Mark diem ge zip Scenes — |15000 Ort 
— Dos Pionier-Latalllon beabſichtigt am zum Kommandeur des Landwehr⸗BVezirks Thorn ſneration und Dienſtwohuung, für letztere wird Feanwiſe Barmen 05 Sears gen af dene 1888 “u 
ernannt. Nicolai, Major aggregirt dem In⸗ jedoch 7½¼ Proz. vom Einkommen abgezogen. —- Natale bach . 8 Dekan, f „ 510 Berger; 


25. Mai, Abends 6 Uhr. 


in Newport 67 5 
ewhork. 6 67 
per Juni Luk 15 


per Auguſt . —,.— 6,47 


do. in Neworleans . 6,00 6,00 
420][ Petroleum, raff. (in Caſes) 6,80 6,80 
Standard white in Newyork 6,15 6,15 


ladelphia .. 6,10 | 6,10 


Credit Balances at Oil City Febr. 86,00 | 86,0 
rar Weſtern ſteam 171 947% 


Vormittags, Ende 1 Uhr Nachmittags bomm. Jufanterie⸗Regiments Nr. 49 und wegen gefährlicher Kör P | di 1 e und Brot E 

— Dies 56. ee 891 7b Oirektious⸗Aſſiſtent bei den techniſchen Juſtituten worten. 35 25 Nacht A 2 ai 15 8 hat u van 55 Dal, Fri von Gngland; 88 refining ogco⸗ 5 a 

ase, en welten "Und reg = e zum Hauptmann befördert. kehrte S. in Begleitung eines guten Freundes e berabgeſest rades 4 8,70 3,75 
odtke, Premier⸗Lleutenant vom Leib⸗ von einem Tanzverguügen heim, beide wohnten Parid, 25. Mai, Nachmittags. (Schluß⸗ Ben 


feſt. 
Rother Winterweizen loko . . 1151,50 158,50 


26. und 27. Juni cr, in Angermünde abgehalten (1. b 
6. 1 . I er, in A tünd \ 1 denburg.) Nr. 8, unter Bel | i | 
En gel) x ( ran 9.) Nr. 8, unter Be aſſung in dem gingen, bemerkten fie L ö — Se 
indes Sat en eelikee E 1115 1 N als Adjutant bei der 75. Sufantertes Nr, 5, woſelbſt fe a he ee 5% Franz. Rente. 10380 103,80 . 1050 1107 
für das Feſt einen dicht hiuter dem Forſtha f rigade und unter Verſetzung in das kolberg. befindet. Die Leute blieben vor dem Keller de Hal, Wen 92,20 9200 1 BEER 3,00 02,25 
AR FR 1 en Graf Gneiſenau (2. pomm.) ſtehen, angeblich, weil fie Appetit auf Pfaun⸗ ortugleſen . . ... 18,00 | 18,20 per Dezember.. 37,25 86,25 
* anten nimmt unter den märkiſchen Wäldern dent . . 1215 ee a on er e „ 2 he lors, N ; 950 960 
en Merkorkänendeit Wink. A aber des Geſchäfts, Bü N „4% Ruſſen do 1899. 050 —.— — ö 
Ei Aer Bae f feht e paß ert Haase ie ee e ie, digen ie erg 5 in Hrn 40 1864 RES 6800 — Mei ug et ce 95 500 
ö i em von Pfannkuchen an. G. hielt dies für einen Ua. Aufl. All. = aps Spes Wheat dais) 580 580 
e ee 5 Ma is stetig, #178; „ 


.. — * 


Schönheit überzeugen 

f 5 großherzogl. heil. Jufanterie-Regiment (Prinz. Schü 1 inter 5 - N A 

„ Her MER R 37. 0 ; 3 Schüler geſtoßen haben, was Erſterer als 4% Spanier äußere Aulelhe. .. 83,87 33,5 er Juli. 39,12 39, 

miülttag a Wer le an Bir 5 5 1. re 2 3 . zugiebt, da die beiden Männer 5 der cler 2 5 Tete 255750 100 per September. 3987 40,4 

3 Dee 8 5 51 a neue Waſſerleſtungsrohre Nr. 42 verſetzt. Freiherr eee goes gulf Ber Mac FM Gingang Mee 1 Run * hit Br Sten Be 72 5 46000 34 f.. pre 

bexlegt ulld die alten, ausgemerzten Röhren ab⸗ Lieutenant a. D., zuletzt im Infauterie⸗Regi ff. klagte zum Meſſer und ſtach Tabees Otten. 27800 279 a nun est MB RR 

rk, Bea ar Ye bin dar Met %% V., . ana —  n 

BER le aß e 1 u eine Armee und zwar mit einem Patent vom 28. beſtaud in der geigllderten Al aa fü fen 45 2 N 673,00 679.00 cago, 25. Mal. 

7 te ‚verbunden und mit H fe der Geſpanne April 1893 als Sekonde⸗Lieuteuant der Reſerve und verurthei e ee e eee eee 778,00 772.00 6 1 
allt die Rollwagen gezogen werden. Bei Ausführung des Jufant f ur urtheilte ©. zu 9 Mouaten Gefang⸗ eubapen . —.— 4 Weigen feſt, per Mai 170,00 1165,00 - 
dieſer Abel kam der Kutſcher Lenz 0d ie Nr. 31 Da and mot 5 1 8 niß, wobei bie bisherige Unbeſcholteuhelt des 8.65 TCC 5 5 44000 1100,50 
en, daß en gib, 7 Rohre ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dem ne als rafmilldernd in Betracht ges 8 9 — N 5908 848 Pork . 2 1 24.70 15155 

auf den Leib fielen. Der Mann trug] letztggedachten Regiment kommandirt. v . 75 f Credit L. W , \ a FC 3 
lebensgefährlich innere und äußere Verletzungen Bronikowskt, e W ier 15, Straßburg, 25. Mar. Die Strafkammer e W 1 657 
davon, u. a. wurde ein Schädelbruch, ſowie ein Regiment Kö i berurtheilte heute den Architek angl. Fatat 2 4 855 en 

r 4 * 5 in Megment, Köng Friedrich Wilheim IV. (I.] den Vorarbeiter 3 ichitekten Laupahnt, und 1 Tinto Aiken. 8100 81,00 eee 
bean 727 techten Beines konſtattrt. Man pom.) Ar. 2, zum Premſer⸗Lleutenant be⸗ſ ten Gerü eiter Jaggi zu acht und ſechs Mona⸗ Bin ak Hen ueen 658,00 655,00 Schiffsnachrichten 

bo a jofort in das ſtädtiſche fördert. Reinbothe, Lueder, Sekouder-Lieutenants | dem Guse Dieſe 8. Na angeklagt, den bei Sue e Ka re . 205,00 | 206.00 amburg, 25. Mai. Bei 8 t 

1 W och gilt ſein Zuſtand id hoff» ER a, 11 Peine von acht Arbeitern baſchudet de Fe 155 eg Anrfterbain kurz. 207,08 20742 geſtern früh An Nebel der Betroleumtankvanıpfer 

, In der großen Wollweherſtraße wurde Lieutenant vom Infanterie-Negiment Nr. 151. k do. auf Stan e 8 N. 122,50 | 192,50 „Washington“ das eugliſche Fiſcherfahrzeug 

Sehen Abend ein „e narmiger“ Bettler abgefaßt, nach Beendigung des Kommandos bei der Krlegs⸗ E Er aan) ABER 8 GL Baer do. auf London turz N a 5 6,97 — 4 in wen Brumb gebohrt. Drei von dem 

3 en Sr bereits ungefähr drei akademie, in Juli d. J., bis zum 30. September Aus den Provinzen. Ghegue auf London. 258% 286% Pen — ee Schach, Aggridge, Gor⸗ 

in bur n re a An fahl Dan, Wee Gt BD Aa Polt 5 Swen 25. Mail. Die hieſige 85. m Men un And. det 207 95 2720 wurden gerettet und dente r 25 25 

9 x ; ‚sonigin, 9 ) Nr. 2 kommandirt. Dirton,|PBolizeiVerwaltuug erläßt eine V ‚0° kinnuchäk — Ä 9775 207,75 eee eee eee eee 

denn er trug den rechten Arm unter dem Node) Premier⸗Lieutenant vom Ula i 717 140 ng erläßt eine Verordnung, wor auanchuca 838 . 

7 . neu⸗Regiment von] nach für die Gaſt⸗ und ale pie Polizei-“ kwarditkon enn 50,2 60 — 
ne Schmidt (I. ponmerſches) Nr. 4, als Alt Auen en e ee ee Waſſerſtand. 


26. Mai. Im Revier 7,67 


